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E r ]. ä u t e r u fegen

BetriffttTol.lbebauungsplan von Appenthal , Harzofenstraße

l

1) Die Zeichnerische .Darstellung des Bebauungsplanest
verklärung der Signaturen gehört ,
Erläuterungen maßgebend fÜr
a) die Handhabung der baupoli-zeilichen V

Abs.]. Buchstabe b u.c $ 6o $ 63 des

auungsplanes + wozu die
ist in Verbindung ml.t dies en

Vorschriften ($
Aufbauges et zes )

2o

b) d:ie zu deiner Verwirklichung zutreffenden Maßnahmen zur
C)rdnung des Grund u.Bodens Ü. der ]3ebauwig; $$ 23
61 und 62 des Aufbeaugesetzes). ' . '' ''b.. -d

2) Maße und Punkte der zeichnerischen Darste]].ung Büna für äie
Übertragung in die Wirk]i.chkeit nur verband.]]ch, sowe].t die-
se].ben in den Bebauungsp]an eingezeichnet sind u. es handel.t
s ich ä;Ëa .Be=a= d; c=== un!

Fahrbahnbreitg u.. Straßenbegronzlmgs].hie
Abstände von Baufluchtlinien, die mit der
$traE3enbegrenzungs[inie nicht. zuaammenfa].]en.

Mlt der Umgrenzw[gs]inie i.st das ]cünftige Baugebie=t abgegrenzte
[jedoch bleibt eine Erweiterungsmög:Lichkeit nach evt].. Beäürfnia
vorbehalten. . ni9 Umgrenzungs]inieii sind im Bebauungsp].an in b].au
einggzeiehnet. Das Baugebiet i6t als gemischtes Wohin:u.Klee.nw
sied].ung8gebiet mi.t ].a;idwirtschaft].+ Charakter zu betrachten;ri

a 111

Zur . werden folgende Massnahmen er=
grlflfëiü
G['enzausg]-eiche können angeordnet werden, werd sie einen für dle
Bebauung geeigneten Zuschnitt der Baugrundstücke im Zusammenhang
mit dez'. flepllnten Straßen=führung erget3en. Mit der Verwirklichung
des [Pei[beb.Planes so].]. im Laufe der nächsten 5 Jahre begolmen ''we öden .

Grlmd

lv
Zur QrgP:W, der Bebquunz! wird folgendes bestimmt

4.=..:41J: g em e ine s

1) Soweit in der zeichnen.;chen Darstelle"g als solche au6gewlesen
oder soweit vorhanden bbig zu ihrer Auf].asaung, dürfen Verkehrsw
f].ächen einEch].icss].ich ihrer Straßenschutzstreifen nicht be-
baut werden

a) DiQ.
]:lili.n...u . die
einzuhalt e n :
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ä.!...ggndervors christen

$l

gill : g;$ :: :! 111:'hs:::;:=;!?Ë'!:Ët;i€i.::'!::hm :! : :
:anlagen

$
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1) Die W ri.chten.

nebengebäude Bird a].].e a].s Anbauten der Wohngebäude zu er.

$

1)

lll :lll::111111!;ll:1lllil$!; :* 1; :;Ë;«ë:l!:::;;i':'
2) ])ie Baukörper sind ei.brach und klar zu ha].ten. -An- tznd Vor-

bauben sind nur zu].ässig+.wenn sie in einem angemessenen ßr
verhä].this zum Ganzen stäben u.
einträchtigen.

u].e zn einem angemessenen Größen-
den Gesamteindi;uck nicht be-

3)

lill11111 11iilllll l:i: l:: :äf::baË=j;it$\lgh :;:;$='
4) Da6 Äußere der Gebäude muß ip.-Form,

gleicher Weise aueg;e:fülub,Wëlrden.''
Farbe txnd Baustoffe l.n

IDachausbi].dun
1)

11 1$1'g;:$1äË i::$!:11*:i: !:::: :$1;::1::!:: : 1Fä;;;=.
2)

3)

4)
::::! 'gl:ä::€:=':1*'::!i:.:;11i?='!i:*ä .T:l::;' 'e:';,:S-: «.
Schornsteine sind so anzuordnen, dass she hilf oder hÖaUa+
50 cm neben dem Dachflrat herau6tz'eien.'' ' v"u',';4*'
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Außenw änd e

1) Die Auasenwände sind in $rerkstoff, Putze
Größe dto 3'ensterf].ächen dem Wlaßstab des
beit].ichkeit des Straßenbi].des anzupassen.

Fai'be , Verteilung u.
Gebäudes u. der Eide.

2) Ë'ür
oder

die Außenwände sind nur Putzarten ohne
P].astik zugelassen.

starke Musterung

3) Der Ë'arbton so]]. weiß,
ha].ten sein . Ka].to Töne
un 2uläs sig .

naturfaz'ben oder in hellen Tönen ge+
insbesondere b].aue oder vio].otte 'sind

$6
IBj:nfriedigung deLVQrgärten

1) Die Einfriedigung vor den Häusern entlang der Vorgartenlinie
find als Holzzäune mit starken senkrechten ].auen(Zaun].auen)
in einer Höhe von ] m herzuste]]en. ]):Le .illingang6t;iren oder {Pore
sind in der gleichen Art auszuführen zwischen dementsprechend
starken Ho].zpfosten.

2) Auf. die Tiefen der Vorgärten sollen die Grundstücke möglichst
nicht durch Zäune, sondern durch niedere Hecken abgegrenzt
werden, um so a].].e Vorgärten a]s geschlossene An].aëe zu er-naiTen.

3) Auch die Einfricdigung an den Grwidstücksseiten u. Riickseiten
so].].en sich der Umgebung anpassen u. sollen nicht störend
wirken .

]GI c rbb e einri cht un ae n

Idee Aufste].].ung und Anbringung von Reklameachildern und sonstigen
Werbeeinrichtungen im Bebbau\lligsgebiet bedarf der Genehmigung nach
den einschlägigen Bestimmungeni

Entwäs Berlin

Die anfa]].enden Abwässer müssen bis zur EFFI.chtung einer gemeinde..
Kana].isation .in geachl?segnen Gelben(Uindesti.nhalt lo ooo 1) ge-
samme].t und je nach Bedarf ausgefahren werden. '
Nach Fertigste].lung der Kanals.nation sind die Gruben an die Straßen
kanä[e anzusch].i.eßen. .[m Hinbb].ick darauf meissen diese schob jetzo
als vorschriftsmässige ])!'eikammerausfau].gruben entsprechend'den
D[N christen 426].- erstellt werden. Ebbenfalls ist aus diesem
Grund schon beim ]3au der Gruben. auf die spätere Ansch].ußmög].lohn
keit an die Kana].isation zu achten. Eine 'Ein].eitung von Abwäs6ern
in den nur zeitweise wasserfiihrenden Harzofengraben'ist nicht zu-
a6ßzg.



lll.Fertigung
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Diese Vorschriften treten mit ihrer Festste].lung in Kraft.

Elmstci.n, den 2o . Juni. 196o

.3
''1

Vorstehende: Erläutorungsvol'schriften zun: TollbobauungsplBn
itH8rzofBUBtE83soe haben in dor Zoi.t Ton 25.6.1960 bla 25.7.1960
!:.]oäez'Hanns Ei.nslehtnabne öffentlla;h au8golegon. Bin; d ;Ëi;wurden nIGht Olrhoben. ' ' ' ' '"-------'

E:lnstein, den 16. sept.
Geneindevorwaltung s

196o

r

}N Vß11H.n9 dm $ ]9 (2) dn Aufbaus:9nku
vcm 1. 8. 1949 '

Bezirksregierung da' Pfalz
Im Aufha8:

DS. #%.: WJ'R'FH.

Obnnglemngsbaurat
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TeilbebauwlßepllOde. Ëlnatein. B llaraofen8txwß+ B in i\ppeathal.

Hlt BeeabluB d a el.aderate von 19.13.1860 vufd+ d+r
T llbebauunBspln) ll r otenstr ae tn Appeatb l
v'lla sept. 198? susaaaaa att d+n. Brl&utexnn8ea 'vwa
2$.6+196e 8ewëß + 18 Ab8. 8 d s AufbaußeBetaeB -pow
1.8.1049 f t8eBte118. Dte Pe8t8tellunß wtuä+ BB
8. Apx'11 1961 in ortsubll.ober welse bern)nt ea obt.

X+i.n+ dni 6. a.px'
:
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